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Läßt ſich nicht vermeiden der Strauß
So faſſe kühn das Schwert am Hefte
Im Angriff wachfen dir die Kräfte

Dem feigen Zaudrer geht ſie aus
Geibel

Die Liebe
Ein Märchen von heute
Von Herbert Eulenberg

Nachdruck verboten
junge Frau trat in das Warenhaus des Lebens einEine

achdem ſie eine Zeitlang darüber verwundert hatte wasJ alles e wurde und was nicht merkte ſie plötzlich

ß ſie weil ſie nichts einkaufte unangenehm aufzufallen begann
Sie wandte darauf haſtig an irgendeinen der Angeſtellten
und fragte zitternd und mit Erröten Verzeihen Siel Jch
möchte etwas Liebe haben

Liebe ſchnauzte der Betreffende 3 halb verwundert halb

neAller 4 verlegener werdend Sien fortan her Menge der gskarten die ſie
i ſich trug herum Da waren Karten für Brot für Kartoffeln

Wien T für Leimen für Butter für Seife und für Fett aus
geſtellt Aber einen Bezugsſchein für das was ſie haben wollte

e en ben Sie ſich nicht Kram

z i amen Sie Jhre Scheine nir durcheinander fuhr der Angeſtellte ſie wütend an n
Artikel den Sie verlangen führen wir nicht Führt kein

enſch mehr Er iſt vollkonmmen eingegangen Es war abſolut
keine Nachfrage mehr nach h

Aber um Gottes wilien flüſterte die junge Frau ganz
erſchrocken Was ſagen dal Es gibt keine Liebe mehr

n iſt o h e rewas Möglich oder nicht höhnte der AngeſtellteLaſſen Sie müch zufrieden Sie find Weepeent iehen

Sie mich Ich habe keine Zeit mehr für Sie Er ſtürzte ſich
in einen Aufzu h weg an irgendeine Arbeit

Die junge Frau blieb entſetzt ſtehen Sie tupfte mit ihrem
Taſchentüchlein die Tränen weg die ihr bei den rauhen Worten
dieſes Herrn in die Augen getreten waren

Platz dal rief jetzt eine wüſte Stimme und ein ſchwer
bepackter Handwagen fuhr ihr die ſo ſchnell wie es ihr möglich
war beiſeite ſprang faſt noch über die Zehen Der Mann der
den Wagen ſtieß brummte vor Zorn als er an ihr vorüberging

Sie hätten mich bitten ſollen beiſeite zu treten ſagteJ t ohne Vorwurf Jch ſtehe ungern jemand n

Bitten ſollen wiederholte der Mann ingrimmig Tun
Sie erſt einmal meine Arbeit Und dann ſehen Sie ob Sie
noch Luſt haben jemanden zu bitten Jhnen nicht vor die Füße
zu laufen haben wir keine Zeit für Höflichkeit

Selbſt das nicht einmal h die junge Frau ſeufzend
hinter ihm her während der Mann Prnwührend laut Platz
da brüllend ſeinen Wagen weiterſchob

Haben Sie keine Beſchäftigung wurde ſie da plötzlich
rauh von mehreren Seiten gefra

Doch gab ſie ſchüchtern zur Antwort Ich liebe meinen
Mann meine Kinder meine Eltern meine Brüder meine
Schweſtern Sie zählte da ſie rings allgemeines Stirnrunzeln

ſah ſchnell noch weiter auf Mein Haus meinen Hund mein
h mein Sofa meine Teppiche meinen Kanarienvogel meine

men
Aber das iſt doch alles keine Beſchäftigung wurde ſie

nun heftig unterbrochen Sie ſind wohl von geſtern Sie haben
ſich eine Beſchäftigung zu ſuchen verſtanden

Gewiß erwiderte ſie Sie brauchen es gar nicht ſo zuſchreien Jch werde mir bis morgen eine Seſchäftigung aus

wählen Sie verſprach es anz feſt ohne zu wiſſen was ſie
verſprach Man ließ ſie einſtweilen weitergehen Sie lief rat
los herum und ſchaute ſich bald dies bald jenes än Verzeihen
Sie gütigſt ſagte ſie wenn man ſie W was ſie wünſchte
Jch wollte mir bloß alles anſehen weiß nicht was

ich möchte

Sie war durch das Warenhaus des Lebens geſtreift
ohne noch etwas für ſie derte zu haben JnVerwirrung verlief ſie ſi ſchüeßt in den Keller wo die

eſſel und die Maſchinen ſtanden die das Ganze belenchteten
erwärmten Suchen Sie eine Anſtellung hier fragte

man ſie ſogleich höflich aber entſchieden Ich fürchte nur ich
bin zu ſchwach meinte ſie bei dem Gluthauch zu fahrend
der aus dem geöffneten Rieſenofen kam

Das ſcheint uns allerdings auch ſol ſtellte man mit
ſpöttiſchem en feſt Gehen Sie nur wieder Wir können
Sie hier nicht gebrauchen

ie ſtieg unter dem ſcharrendem Lärm der großen Kohlen
ſchauſeln wieder langſam empor Sie wurde ganz unglücklich
Sie kam ſich völlig unnütz vor auf dieſer Welt Das beſte
wäre dachte ſie ich re meinem Leben ein Ende Sie
war in ſolchen Selbſtvorwürfen die Treppe immer höher hinauf
geklettert umd ſah ſich plötzlich in einer Flucht von weiten Sälen

im Dachgeſ des Hauſes In ihnen ſa ende undaber Lalſe von reibern die emſi unermüdlich ihre
Federn führten Jn langen Büchern ſchrieben ſie ununter
brochen Zahlen um Zahlen auf Die junge Frau die von dem
ger ſchnell atmete beruhigte ſich bei dem beſtändigen
gleichmäßigen Kritzeln der Federn Hier werd ich finden was
ich vergeblich ſuche ſagte ſie ſich Die Männer und Frauen
die hier arbeiteten bekümmerten ſich nicht weiter um und
blickten nicht ein eingiges Mal von

ol genug i dernten ean awonndieg n on vl u chuldigung
wenn ch DieDer Greis hob ſeine vom ewigen Anſchauen ſeiner Zahlen
matt gewordenen aütigen Augen zu ihr guf

ihren Tabellen auf Sie
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Jch möchte gern Liebe haben und geben ſtammelte ſie
wie den ahnungsloſen Ausdruck ſeiner Augen wahrnahm

Liebde wiederholte er das Wort befremdet als ob es
aus einer unbekannten weltfernen Spra Sie

ben ſich wohl verirrt Hier gibt es nur Pflichten
flichten Pflichten Er hätte ſich aufs neue über ſein
uch gebeugt zog die Brille die er auf ſeine Stirne geſchoben

hatte über ſeine Augen zurück und addierte weiter Sie
wollte noch ein letztes Mal ihr Heil bei einer Frau verſuchen
einer früheren Freundin die ſt unter den fleißig Schreiben
den entdeckt hatte Die aber ließ ſie erſt gar nicht zu Wo te
kommen Nein Du biſt viel zu gefühlvoll und zu träumeriſch
für die Arbeit hier Wir derzichten auf Empfindſam
keit Berufe dich kemesfalls auf mich Jch könnte dich nur
ſchlecht empfehlen

Die junge Frau wußte ſich keinen Rat mehr d Opfer
wurde von niemandem verlangt Wohin ſie ſchaute ſa nur
Arbeit und Ernſt und Menſchen die ſich Sorgen um
machten Sie kam ſich jetzt nicht bloß unnütz ſondern ſogarleichtfertig vor Und das ertrug ſie nicht länger Shr
Schönſtes ihr Eigenſtes wurde nicht nur gering geſchätzt nein
es wurde noch dazu beſchimpft und beſfudelt Sie ging zum
letzten entſchloſſen auf ein offenes 87 zu Sie warf noch
einen Blick auf ihr Leben has nur Her z eſen war zurück
wobei ſie die Empfindung hatte daß ein voller duftender
Blumenkranz aus ihrer Hand fiel Dann beugte ſie ſich über
den r Und dann ſprang ſie ſtürzte ſie hinab

Aber ſonderbarerweiſe fand ſie keinen Boden unter den
Füßen noch einen Widerſtand Sie fühlte plötzlich zu ihrer
tiefſten Freude Flügel unter ihren Armen und in ihrem Ohr
klangen wie eine leiſe heimliche Muſik die Verſe wider

Schläft ein Lied in allen Dingen
Die da träumen fort und Wie
Und die Welt hebt an zu ſingen
Triffſt du nur das Zauberwort

Und auf dieſen Fittichen flog ſie noch einmal durch den
Raum den nüchternen Raum den ſie ſoeben durchgangen hatte
Siehe da ſah alles m aus und das Leben ward

Märchen für ſie r Angeſtellte der ſie vorhin ange
chnauzt hatte ſchmunzelte ſie an Jch bin ein ſchrecklicher
Kerl ſprach er Jch weiß es ein unauesſtehlicher
Kerl Aber es ſind nur die Nerven nur die Nerven meine
Beſte Sonſt bin ich ganz verträglich und gutherzig ſag
ich Jhnen Und wenn im Kino eine edle Tat geſchieht und
noch dazu Harmonium geſpielt wird dann rollen mir nur ſo
die dicken Tränen an meiner krummen Naſe herunter

Platz dal ſchöne Dame brüllte der Mann mit dem Hand
wagen wieder Sind Sie mir noch böſe wegen meiner Un
höfüchteit Nehmen Sie doch weiter keenen Anſtoß daran
Wat wollen Sie von einem Rüpel der immer nur mit ſeines
gleichen zu tun hat Beſſeres zu verlangen Beklagen Sie michlieber anſtatt mich z verachten Auch ich habe meine goldene

Stelle Sehen Siel Es iſt das Bild meiner kleinen Kinder
hier das ich ſtets in meiner Bruſttaſche trage Geben Sie mir
es bitte zurück Jch habe leider keine Zeit mehr Platz da

Da ſind Sie ja ſchon wieder ſprach man ſie unten im
Keller und Maſchinenraum an Regen Sie ſich um Himmels
willen nicht auf Sie werden ſchon irgendeine Beſchäftigung
finden die für Sie paßt Sie brauchen ſich hier nicht gleichzugrunde zu richten Man wird Rückſicht u ihre Schwäche

Ter glauben Sie es nur und auch Stabsärzte ſind keine
eufel

Haſt du etwas gefunden rief ihr die Freundin ſchon von
weitem entgegen als als ſie nach oben geſchwebt war Sie nicht
mehr traurigl Man wird nicht mehr auf der Welt gequält
als man es ertragen kann Verzeih mir Jch war vorhin
recht häßlich zu dir Jch bin manchmal müde von der vielen
Vereinen denen ich angehöre Man opfert ſich auf ſo ſehr
man es kann Zürne mir nicht wenn ich dich nicht auch ſchon
beſchenken konnte Allen zu helfen iſt unmöglich

Der gütige Greis aber ſchob von ſelber ohne daß ſie ihn
anzureden brauchte ſeine Brille zurück und ſchaute ſie mit einem
Blick ſo voll Freundlichkeit an daß ſeine Augen einen Glanz
bekamen wie das Meer wenn es in der Nacht leuchtet Haben
Sie das große Geheimnis der Menſchheit entdeckt frug erſie lächelnd Erkennen Sie nun daß es die Liebe nur iſt die

die Welt und ihre unglücklichen Ge re die Menſchen treibt
Schauen Sie dort den feindlichen Flieger der wie ein Habicht
auf uns zuſtößt Meinen Sie daß Mordluſt und r
trieb allein ihn hierher jagt wie die unſrigen über ſeine Städte
Wähnen ſie alle nicht ihrem Land und Volk damit zu nützen
Und wäre dies ſonſt überhaupt zu ertragen Würde nicht der Er
denbau in Jrrſinn zerfallen wenn nicht die Liebe beſtändig laut
oder leiſe bewußt und unbewußt am Werke wäre

Ja aber warum ſprechen die Menſchen denn gar nicht
davon ſagte die junge Frau und rang die Hände zu dem
Greiſe wie zum Gebet einpor Warum ärgern ſie und kränken
ſie und höhnen und und haſſen und töten ſie ein
ander Warum ſagen ſie ſich faſt nie ihre Liebe ſondern faſt
nur ihre Wut Warum kommt es ihnen weniger darauf an
aneinander zu verſtehen und zu nützen als einander mißzu
verſtehen und zu ſchädigen

Dieſes muß ſich jeder ſelbſt beantworten und ſich aus dem

ſtammte

Jrrgarten des Lebens zurechtfinden gab er zurück Der
Düſtere wird die Frage nach dem Glück auf Er verneinen
und der Heitere bejahen Die meiſten aber werden wie das
Wetter wechſeln einmal dies einmal jenes ſagen und zwiſchen
wenig Sonnenſchein und viel Schatten ihr Leben abwandeln

Es gibt eine alte SageDer Schöpfer der Welt hielt die Wage

Darauf wog er die Luſt und die Klage
Der hen und ihrer Tage
Mit banger Erwartung ab

Es ſtanden die d e ugalenGleich wogen die
Mit denen zu zahlloſen Malen
Die Menſchen ihr Daſein bezahlen
Und Glück und Unglück war halb

S zz2
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Erſcheint wöchentlich

Da traf die Schale der Wonnen
Ein Hauch nur dem Schöpfer entronnen
Sie ſank Und es formten ſich Sonnen
Und Menſchen dem Dunkel entſponnen
Die Liebe beſiegte das Leid

Drum klingt narh den bitterſten Schlachten
Wenn alle Vernichtung nur trachten
Und rings ſich die Weg umnachten
Ein Schrei vor dem letzten Verſchmachten
Frieden iſt ſtärker als Krieg

Der Feldherrx
Novelle von Hans Ratonek

Nachdruck verboten
RNamuroff hatte e en hoch geſetzt mit gewohnter

Kaltblütigkeit verloren und zuletzt doch gewaltige Gewinne
eingeſtrichen Man beendete das Spiel und ging plaudernd
in das Rauchzimmer Die Geſellſchaft beſtand aus lauter älteren
Herren zumeiſt ſehr ausgedienten und recht brüchigen Offi
ziren Eine Ausnahme machte nur r durch deſſen
re Burtſtoppeln die friſche roftge Haut hinburchſchimmerde

x hatte braune glänzende abenaugen lebhafte Be
wegungen und man brauchte nur ſeinen breiten gedrungenen
Rücken zu ſehen auf dem das Tuch ſo faltenlos ſtraff lag um
ſofort in Namuroff den früheren Soldaten zu erkennen

Ein kleine Geſprächspauſe trat ein die Herren ſogen eifrig
an ihren Zigarren Alle wußten daß jetzt einer beginnen
würde davon zu reden aber keiner wollte den Anfang machen
Generaz Namuroff war nun ſchon ſeit einer Woche in Peters
burg korn vom erſten Tag an in den Klub als ob nichts ge
ſchehen wäre aber noch war in Namuroffs Gegenwart nicht ein
einziges Wort über den Rücktritt des erals gefallen ob
wohl den meiſten dieſe ſelbſtverſtändliche Zurückhaltung nicht
leicht fiel

Jwan Jſitſch Lubenski war es der mit der Frage heraus
platzte Wie war es eigentlich Namuroff zum Teufel
warum tun wir olle ſo als ob du gar nicht aus Petersburg
herausgekommen wärſt erzähle doch

Namuroff der bequem in ſeinem Klubſeſſel ausgeſtreckt lag
b fröhlich auf und zwinkerte gutmütig mit den Augen

Was wollt ihr nur ihr habt doch alles jn den Zeitungen ge
leſen wißt ja alles mehr und weniger als wahr iſt mehr und
weniger als ich ſelber weiß A propos was haben die Blätter
eigentlich geſagt

Wregaſchin ein bejahrter Herr mit kummervollem Geſichts
ausdru unwillige Bewegung und hatte offenbar
Mühe ſeine e zu bewahren Die übrigen begannen durch
einander zu erzählen was die gen damals über die
Rückkonzentrierung der Namuroffſchen Korps und die Ver

ſetzung des Generals in den dauernden Ruheſtand gebracht
hatt en

Du biſt wie ein Scheuſpieler, lachte Lubenski der die
Kritiken lieſt wenn er von der Bühne abtritt Aber iſt es
wahr Namuroff daß dein Befehl zum Vorrücken in einem
gewiſſen Zuſammenhange mit dem Geburtstage des Groß
fürſten ſtand

Jawohl, ſagte Namuroff und ſein Mund wölbte ſich
trotzig Jch ließ die Truppen in Eilmärſchen gegen die
Waldhöhen vorgehen um zum 25 Dezember einen greifbaren
Erfolg zu haben Jch habe insgeſamt 4 Jnfanterie Diviſionenein geſt zog die Reſerven heran entblößte die rückwärtigen

Linien habe alles eingeſetzt Drei Tage gings in entſetz
lich mühevollen Eilmärſchen vorwärts Wier ſtießen auf keinen
Feind Sollte ich Halt machen oder g7 zurückgehen nachdem
im Hauptquartier mein glänzender Aufmarſch ſchon bekannt
geworden war Hätten wir zu Eſſen gehabt Endlich
meldete man den Feind in ſtarken Stellungen Die Unſrigen
waren erſchöpft ausgehungert Keine Hoffnung auf Nachchübe Jch befahl den Angriff Es war ein Vabanque Spiel

warf den gangen Ja in Da kam der wohlüberlegte
Gegenſtoß des Feindes Unſer rechter Flügel wurde um
gangen Das ganze Armeekommando et in Gef nſchaft
mit Ausnahme des Generals Broblieff der ſich erſ ß und
meiner Wenigkeit die ſich zum Glück in T befand das wir
ſchleunigſt räumten Jch wurde ins Hauptquartier befohlen
Die Unterſuchung ergab keine Handhabe um mich vor
zugehen Man anerkannte und würdigte im Segenteil meine
treu dynaſtiſche Abſicht Eine Woche ſpäter war ich unkerwegs
nach Perersburg in Zivil Wenn ich jetzt alles überdenke
ſehe ich daß ich plötzlich ins Spielen geraten war Jch wollte
eine raſche Entſcheidung haben aber die S nur der Haſfard
Gewann ich ſo war mein brennender W erfüllt und der
Weg zu höchſten Ehren ſtand mir offen Verſpielte ich ſo gab
ich den Degen her das wußte ich wohl aber auch das war eine
Entſcheidung tauſendmal beſſer als dieſes unerträgliche Zug
um Zug des Schachſpiels und die Ewigkeit des Wartens Jch
bin nun einmal kein Schachſpieler ich ſpiele viel lieber Domino
blind Und Namuroff ſchüttelte ſich vor Lachen

Und wie hoch belaufen ſich die ten deines Spiels
Wregaſchins Stimme bebte er hatte ſich erhoben und ſtand
hochaufgerichtet da

amuroff warf ihm einen du Blick zu und ſagte
trocken Tote doppelt ſo viel Gefangene

Maſſenmörder W bete am ganzen Leib undhielt ſich krampfhaft an einer d Alle waren
aufgeſprungen Rur Namuroff ſaß ruhig da drehte ſeinen
Schnurrbart und lächelte

Du übertreibſt wieder
und legteSeen

e dgeiſen und ein
kann es Er mag



der n Tauſende warf erhin mit der läſſigen des großen s was kümmerte
ihn der T h h das verbluteteführte er ſeine zur a k Namuroff zweimeiner deinen un Regimentern an
du biſt Du haſt deine Truppen dem Feind ansihr
Meſſer geliefert ließeſt ſie ſinnlos immer weiter vorgehen in
der Leide des Haſards in der prickelnden Spannung
daß deine Karte noch kommen werde o daß dich das
Grauen vor dem der Tauſenden packe die du nutzlos
hinſchlachten ließeſt

Als die Tür hinter Wregaſchin krachend zugefallen war
hatte es die Geſellſchaft nicht leicht das Schweigen von ſich
zu ſchülteln 75

Der Diener meldete Namunvff daß zwei junge Leute ihn

zu re wünſchen
as Mädchen war höchſtens 18 Jahre alt ihr Bruder den

ſie an der Hand hielt faſt noch ein Knabe Feſt und
Sind Sie e amuroff General a D 2

faſt ſchneidend klang die Stimme des Mädchens
Erſtaunt muſterte Namuroff die beiden jungen Menſchen

die ihn aus frühreifen Augen unentwegt mit einer Art
ſpöttiſcher Ueberlegenheit anblickten wie eine Beute deren
man ſicher i t

Unſer hat viel zu viel Worte an Sie verſchwendet
fuhr das Mädchen fort er hat uns alles erzählt wir
wollen kürzer mit Jhmen reden Dies für meinen Bruder
Dimitri zog ſie einen Dolch und ſtieß ihn
Namuroff in die Bruſt

Und dies für meinen Bruder Alexander Das Meſſer
des Jünglings drang Namuroff in den Unterarm den er zum
Schutz erhoben hatte

Und dies für einen der mir teuer war deſſen Namen du
aber nicht zu hören brauchſt du Hundl

Namuroff hatte nach dem erſten Angriff mit der Linken
nach ſeiner Reitpeitſche gegriffen holte zum Schlage aus da
traf ihn der zweite und gleich der dritte Stoß die erhobene
Gerte entglitt ſeiner fuhr in matten Bogen durch die

u und e z nernanz war ro u r Namuroffsn Bartſtoppeln gewor Hand in Hand gingen dieGeſchwiſter hinaus

Vier Stunden ſpäter ſchrien auf dem Mewski Proſpekt
Zeitungsverkäufer e 7 Nachricht von der Er

roff ausmordung des Generals

Dir Brotkarte
des Herrn Ritterſporn

Skizze von Guſtav Jakob Bremen
Rachdruck verboten

Herr Ritterſporn hatte den poetiſchen Beruf von der Welt
Er war nicht ſelbſt Dichter aber doch wie ein Dichter ſo ſchön
W har einer ihrer Geſellen er verwaltete in der großen
Buchhondlungen von Neumann u Ko die Leihbibliothek Dies

brachte ihn nicht nur i i ö äiteraturPubern 2 n ihm S n e s nicht n
beträchlichen Teils der ſtädtiſchen Damenwelt ch alle

Was die Dichter r ſo waren ſie ihm
vertraut Er kannte ſie ſämtlich nach Namen und Art von
den alten ſoliden Stützen der Leihbibliothek bis hinauf zu den
barocken Verzierungen und abenteuerlichen Dachtraufen des
literariſchen Prachtgebäudes und konnte nun wo er ſozuſagen
die rechte Hand ſeines Chefs darſtellte und unter den alten
Büchern beinahe ebenſo ſouverän herrſchte wie Herr Neumann
unter den neuen wohl für einen mere gebildeten Menſchen
gelten Deſto unſicherer aber weil übten Blickes blätterte
er in dem Buche der Wirklichkeit ſonders um ſeine Kennt
nis des weiblichen war es höchſt traurig beſtellt Sie
beſchränkte ſich trotz ſeines täglichen Umgangs mit Damen
auf das was er von der ſchönen Literatur her darüber wußte
oder zu wiſſen glaubte So erwieſen ſich die e die
er als literariſcher Sachverſtändiger bei Auswahl eines Biblio
thekbuches zuweilen zu geben ſich verpflichtet fühlte faſt immer
als bedauerlich verfehlt

Einem wunderſchönen jungen Mädchen mit Märchenaugen
die von der Beſitzerin in eines Naturwunders weitgehend
verdreht werden konnten daß dieſe den Kopf zu bewegen
brauchte empfahl er einſt aufs wärmſte ſeinen geliebten Gott
fried Keller Die junge Dame mit den beweglchen Augen nahm
das angeprieſene Buch das den wenig ſpannenden Titel
Züricher Novellen trug etwas m lächelnd entgegen

ſchon am nächſten Tage brachte ſie es zurück
Da haben Sie es wieder ſagte ſie indem ſie das faſt

neue Buch ziemlich unſanft auf den Ladentiſch knallte
Wie eine Mutter ihren in der Schule ſitzengebliebenrn

Sohn ſo zog Herr Ritterſporn den geſcholtenen ter zärtlich
an ſich Gnädiges Fräulein ich bitte Siel ſagte er gekränkt
Gottfries Keller Ein Klaſſiker möchte man ſagen Und welch

ein aufrichtiger Verehrer der Frauen
Das ſchöne Mädchen ſchmollte Sagen Sie mal haben

Sie nicht Der Mord an der Kirchhofsmauer oder der Schwur
am Skelett Sie drehte bei Nennung dieſes Titels die Augen
in einer geradezu gefährlichen Weiſe Alle meine Freundinnen
haben das nämlich geleſen

Schweigend brachte Herr Ritterſporn den gewünſchten Band
Das Buch war in der Tat koloſſal beliebt daß es gerade
zu klebte Herr Ritterſporn fühlte ſich gedrungen den Zuſtand
des Leihbibliothekſtückes zu entſchuldigen So ſieht die
Kunſt aus wenn ſie populär wird bemerkte er
philoſophiſch

Das macht nichts ſagte die junge Dame wenn es nur
ſchön geht Sie drückte den Fettſchmöker zärtlich ans Herz
verdrehle noch einmal die Augen und verſchwand

Darum betrachtete Herr Ritterſporn die Damen die in ſeiner
Bibliothek erſchienen wie durch ein Ferngias nur von weitem
und ver uchte nicht mehr ſie durch Ueberredung zu leiten

O Bücher Bücher ſeufzte er manchmal indem ſein Blick
die ſchier endloſen Reihen der Tränen Mord und Detektiv
geſchichten r 5 das Bild der Weltber da fiel nnenſtrahl über die Bücherreihen und
ließ den Golddruck an den Rücken der wenig benutzten Gottfried

er t wie r benrr Ritterſporn n es muß au enſchen geben in einerWeu in der ücher edructolche B und g werdenkonnten Men o ſelten und köſtlich wie ſie Und ihm fiel ein

wie er die Bekann r r dwar 22 von ſelbſtu

Nein ſagte ſich

an einer der anziehendſten Stellen aufgeblättert hatte Per
ſonen die viel mit Büchern umgehen empfangen von ihnene ſolche plötzliche Beweiſe eines faſt vernunftbegahten

nt kommens
ollte ein ähnliches güti Schickſal Herrn Ritterſporn

nicht Menſchen zuführen die fühlten und dachten wie er
Herr Ritterſporn beſchloß dem Zufall in gewiſſen Zeitab

ſtänden hin und wieder die Hand zu bieten Er machte das ſo
n den erſten Tagen des Monats wenn ihn der merk

würdige elektriſche Strom der von einer leidlich gefüllten
Börſe ausgeht unternehmungsluſtig ſtimmte merkwürdigiſt dieſe Art elektriſchen Stromes beſonders deshalb weil ſie in

Ermangelung von harten Talern auch durch Papiergeld er
zeugt werden kann begab ſich der e Buchhändler in
eins der erſten Reſtaurants der Stadt kam immer ſo früh
daß meiſt noch keine andern Gäſte da waren denn allein ein
zutreten in ein gefülltes Lokal wäre ihm unmöglich geweſen
dazu hatte ihn der fortwährende Umgang mit Büchern den
Menſchen ſchon allzuſehr entfremdet Jn dem leeren Reſtaurant
ſetzte er ſich an einen leeren Tiſch mittlerer Größe und wartete bis
der Raum ſich füllte Hartnäckig verteidigte er die noch leeren
Stühle gegen Kellner und andre Perſonen die ſich ihrer be
mächtigen wollen indem er behauptete es kämen noch Bekannte

In Wahrheit aber waren es Unbekannte die er erwartete
ſanfte Frauen von denen Gottfried Keller ſagt daß ſie errötend
lächeln Meiſtens erlebte Herr Ritterſporn nach ſtundenlangem
vergeblichem Harren eine ſchreckliche Enttäuſchung Einmal
kam ein altes Ehepaar nahm ohne viel zu fragen auf den
leeren Stühlen Platz und begann ſogleich ein höchſt unpoetiſches
Geſpräch über das neue Dienſtmädchen Ein andermol waren
die Damen die ſich an Herrn Ritterſporns Tiſch ſetzten zwar
jung aber ſie gehörten zu denen von welchen Gottfried Keller
ſagt daß ſie lächeln ohne zu erröten blieben alſo weit zurück
hinter dem erträumten Jdeal

Dann aber hatte Herr Ritterſporn doch einmal ein außer
ordentliches Erlebnis das ihn für zwei Stunden ſehr glücklich
und für eine Reihe von Tagen ſehr unglücklich machen ſollte

Es war eines Abends gegen Mitternacht als das nahe
gelegene Theater noch einen letzten Schub verſpäteter Gäſte
in das Reſtaurant entſandte deren fünf ſogleich die leerge
bliebenen Stühle am Tiſch des Herrn Ritterſporn mit Beſchlag
belegten Wie ſie ſich aus ihren verſchneiten Hüllen ſchälten
entpuppten ſie ſich als ein alter Herr mit vier jungen Damen
die offenbar ſeine Töchter waren Sie ſprachen eine fremde
Sprache die Herr Ritterſporn auf Grund eines vor zwei Jahren
im Bornholm verbrachten Erholungsaufenthaltes als Däniſch
erkannte Sein u klopfte denn er empfand das doppelte
Myſterium des Weibes und des fremden Volkes

Die ſchönen Däninnen denn eine war immer ſchöner
hochgemuter und ſtolzer als die andre nahmen leider von
Herrn Ritterſporns klopfendem Herzen nicht die geringſte Notiz
Sie intereſſierten ſich lediglich für den Kellner den ſie in
leidlichem wennſchon fremdartigem oh wie entzückend fremd
artigem Deutſch nach dem Sinne der verſchiedenen Be
zeichnungen auf der Speiſenkarten auszufragen begannen Da
zwiſchen rag ſie auf däniſch den alten Herrn der offenbar
kein Wort Deutſch konnte nach ſeinen Wünſchen Schließlich
einigten ſie ſich auf ein Gericht das ihnen wohl durch ſeinen
Namen ſtammesverwandte Gefühle erwecken mochte es hieß
nämlich Schwediſche Platte

Die Schwediſche Platte für fünf Perſonen wurde gebracht
und vier Stimmen riefen lebhaft nach dem dazugehörenden
Brote Der Kellner bedauerdte unendlich Ohne Brotkarte dürfe
er kein n e Er habe leider bei Anncchme der
Beſtellung nicht daran gedacht die Herrſchaften darauf auf
merkſam zu machen Die vier Mädchen zogen lange Geſichter
der Fall war in der Tat ſchwierigiemals ſpäter konnte ſich Jerr Ritterſporn erklären wie

er damals den Mut gefunden hatte einzugreifen Er fand
ihn jedenfalls und ſprach ſtolz einen der wenigen däniſchen
Sätze die er wußte Der Satz war ungeheuer paſſend auf die
Situation denn er lautete

Det er ikke vanskelig Das ift nicht ſchwer
Dabei öffnete Herr ſeine Brieftaſche und zückte

ſeine eigene Brotkarte deren ſich der Kellner der ihn wohl W
ein Mitglied der kleinen Geſellſchaft halten mochte ſtrupellos
bemächtigte

Die ſcheueſten Vögel werden zahm wenn man ſie füttert
und die kälteſten Mädchen tauen auf wenn man ſeine Brotkarte
mit ihnen teilt Herr Ritterſporn war bald mit den Damen im
Geſpräch Es erwies ſich daß ſie ihren in gleicher Weiſe kunſt
e en Papa der überhaupt nur die Rolle eines leben
den Portemonnaies zu ſpielen ſchien lediglich deshalb über die
Grenze geſchleppt hatten weil ſie der deutſchen Uraufführung
eines in Dänemark noch nicht anerkannten däniſchen Drama
tikers beiwohnen wollten Die Deutſchen ein gaſt
freudigen Volken für unfre großen Dichtern ſagten ſie Auch
ſonſtig gaſtfreudig fügte die Jüngfte mit einem warmen Blick
auf rn Ritterſporn hinzu und biß mit ihren geſunden
Zähnen in eine Semmel die einen Brotkartenwert von
50 Gramm darſtellte

Wir verehren die Schönheit wo wir finden ſagte
Herr Ritterſporn Und dann ſpr ſie von dem
großen Strindberg und von Jbſen Die Däninnen waren die
richtigen Literatur Ratzen denn ſie lebten auf dem Lande

tten den ganzen Tag nichts zu tun als zu leſen und es gab
einen nordiſchen oder deutſchen Dichter den ihnen der gute

Vater nicht gleich in der Buchhandlung beſtellte Jmmer neue
leuchtendere Namen kühne und tollkühne Dichter an die junge
Mädchen nicht denken können ohne errötend zu lächeln brachtenie herror aus den Schätzen ihr wahrhaft ſch enden Beleſen

it Sie kannten faſt ebenſoviel Dichter wie Herr Ritterſporn
und jeder Name war ihnen wie der alte Dickens ſo ſchön
ſagt ein gemeinſamer Freund der ein unſichtbares Band
ſpannte zwiſchen ihren vier däniſchen und Herrn Ritterſporns
deutſchem Herzen Pro Dichter aber verſpeiſten ſie mit dem
geſundeſten Appetit von der Welt je fünfzig Gramm Brot

Herr Ritterſporn jedoch bemerkte es nicht er ſchwamm in
Meere vor Entzücken und ſtillte den Hunger ſeiner ſchönen

Als der Papa Däne der in dieſer eigenarti Familie
nicht nur das Portemonnaie darſtellte ſondern auch die Funk
tionen einer lebenden Uhr verſehen durfte plötzlich zum Auf
bruch mahnte erwachten die jungen Literaturſchwärmer alle
amt wie aus einem tiefen Traum Und dann ging alles ſo

nell ſo entſetzlich ſchnelll Die vier jungen Feen in den
tlichen Kleidern verpuppten ſich in ihre Theatermäntel wie

chöne Schmetterlinge die wieder Raupen werden wollten
Herr Ritter porn fühlte vier weiche Hände in der ſeinen ſah vier
Augenpaare leuchten aus vier überraſchend gleichen Kapuzen
hörte ein viermaliges wie nacheinander von ein und derſelben
Stimme geſprochenes Mange tak und befand ſich wieder
wie vor zwei Stunden allein an einem Tiſche mit fünf leeren
Stühlen Der Kellner kam und ſagte Mein Herr es wird
geſchloſſen

u t e e e e

fragte derDi Buchhändler entſetzt Aberdas iſt wohl gar nicht möglich Es waren ja noch für ein
Pfund Brotmarken daran

Bitte ſehr ſagte der Ober gekränkt bitte ſehr Fün
Perſonen je eine Semmel und eine Schnitte Brot zuſammen

rt Gramm macht fünfhundert EGramm
Am nächſten Morgen tat Herr Ritterſporn vor Frau

Buntſchuh ſeiner Wirtin einen Fußfall und bat ſie um einen
Teil ihrer Brotkarte Frau Buntſchuh ſchritt kaltblütig über
ihn hinweg Sie käme gerade mit ihrer Karte aus behauptete
ſie und überhaupt ſei die Brotkarte gar nicht übertragbar

i ſagte Herr Ritterſporn in wehmütiger Erinnerung
doch ſie iſt es

rau Buntſchuh ſtand vor ihm wie die Ameiſe in der Fabel
vor der Grille

Sie haben Jhre woll jar weckjeſchenkt fragte ſie indem
ſie ihm gerade ins Geſicht ſah Denn können Se zum Kaffee
Kartoffeln eſſen

Drei Tage aß Herr Rilterſporn zum Kaffee Kartoffeln am
vierten aß er gar nichts zum Kaffee Als er danach um die
Frühſtücksſtunde ohne das gewohnte Frühſtücksbrot trübſelig
in ſeiner Leihbibliothek hockte tat ſich die Tür auf und herein
ken die Dame mit den beweglichen Augen Sie verlangte den

ten Teil des Romans Der Mord an der Kirchhofsmauer
etitelt Der Schwur am Skelett Als ſie wieder hinaus war

blätterte Herr Ritterſporn etwas in dem zurückgegebenen Bande
Plötzlich wurden ſeine Augen gen groß und ſein Herz ſchlug
ſchneller in dem Buche lag eine Brotkarte Sie war offenbar
als Leſezeichen benutzt worden und liegen geblieben Es war
eine durchaus echte richtiggehende Brotkarte über faſt
500 Gramm

Herr Ritterſporn hielt ſie noch unſchlüſſig in den Händen
als die junge Dame in Eile wieder hereinkam und ſie ihm
beſtens dankend fortnahm Das Verdrehen der Augen das
dieſe Hondlung begieitete erſchien Herrn Rittſporn diesmal
beinahe natürlich in Anbetracht des Objektes Er errötete tief
als er die Karte aus den Händen ließ denn theoretiſch war er
mit der Abſicht umgegangen 5 zu ſtehlen

Das junge Mädchen war ſchon in der Tür als ſie plötzlich
halt machte Ach Sie haben wohl nicht mehr genug Brot
fragte ſie mit mütterlichem Scharfblick Herr Ritterſporn ſchwor
daß er Brot habe ſoviel er wolle Zentnerweife Warten
Sie ſagte die Verchrerin des Mordes an der Kirchhofsmauer
ich werde Jhnen was abgeben Jch kann mich einrichten

Wir können das immer beſſer wie die Herren Und ſie trennte
mit flinken Fingern für ein Pfund Brotmarken ab genau
ſo viel wie Herr Ritterſporn den Verehrerinnen Jbſens ge
opfert

Dann verließ ſie den Verdutzten mit freundlichem Kopf
nicken unterm Arm den Schwur am Skelett

G C WPreis Rätsel ſ
Vo e 57beiter Rätsael

Die Buchſtaben in obiger Leiter ſollen derart umgeſtellt daß in
den Sproſſen Wörter entſtehen welche bedeuten 1 Jtalteniſche Stadt
2 Tageszeit 3 Deutſche Telefunkenſtation 4 Deutſche Fabrikſtadt Die
Längsbalken benenneu dann einen feindliqjen Staat und deſſen Herrſcher

Auflösung des Preisrätsels aus Nr
Ein Hund der belt beißt nicht

Rechtseitige Löſungen ſandten ein Gertrud Hahndorf Ella
BaſtianErmsleben Charlotte Beſſer E Buchholz Lotte Beaujst
Käthe Breitter Martha Buſſe Elſe Beyer Montwy Margarete
Dietze Jda Luiſe Dubs Emil Ferber Helmut Friedrich Guſtav
Grunicke Lieſelotte Graefe Günter Gieſe Paul Goeſchte Merſch
witz P Heinze Gertrud Gleditzſch Elſa Haaſe Grete Horn WalterHühne Laubegaſt Eliſabeth Hentze A Hoenow Diemitz Eharlotte
Soffmann Hans u Otto Heinicke Frau Marie Hienzſch Gräfen
hainichen Ernſt Heinicke Raumburg Kurt Hartwig Alfred Ka
Frau Alma Kerſten Oberröblingen Dr Krauſe Uchtſpringe
Margarete Krauſe Felgeleben Frau Hedwig Knötzſch Aſchers
leben Fritz und Kurt Lincke Frau Elſe Molle J Martin 5z Zt
im Felde Frau Maria Mühlbach Elfriede Minner Paul Müller
Frau Franziska Müller M Nück Friedel Ochſe Füſ StephanFrogg Walter Plaß Heinz Juerint Fritz Rennicke Kriegsfrw

W ichter Gertrud Römer Elſe Röhr Herta Rohde 5 Samuel
Walter und Elsbeth Sorgass H Sachſe Freckleben MarthaSchreiber Hedwig Schirmeiſter Fr Eliſe Schröter Olga Schade
Charlotte Schaaf P Schlicht Max Schlemnmer Arno Schulze
Oskar Stegmann Kaſſel Erna Thielicke R Tepohl StaßfurtKäte Vieweg Gertrud Voigt Unteroffs Kurt Woepke z Zt im
Felde Hans Wolff Johannes Winckler Elſe Weirauch Doris
Weigert Jlſe Ziegeler Corbetha Frl Marie Zindler Roitzſch
L Meuſel Georg Hagemeier Meta Arnold

Preis erhielt Gertrud Hahndorf hier und zwar
Hedenſtjerna Novellen

Nachträgliche Löſungen ſandten ein Martha Schumann
Rügenwalde Frau Magdalene Schloſſing Helene Köcke

Rätſellshungen nüſſen wenn ſie Gültigkeit haben ſollen
bis wäteſtens Donnerstags h unſerer Hauptgeſchäftsſtelle

ber die Aufſchrift Rätſellöſung tr nd miter
Wahl treffen Bunen
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